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Die Volkshochschul-Statistik entsteht in gemeinsamer Verantwortung 
von Deutschem Volkshochschul-Verband (DVV) und Deutschem Institut 
für Erwachsenenbildung (DIE). Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 
lud DIE Zeitschrift zum Gespräch über Potenzial und Zukunftsheraus-
forderungen der Statistik. Am (kleinen) Runden Tisch: Verbandsdirektor 
Ulrich Aengenvoort (UA), Hella Huntemann (HH) (r.) für die DIE-Statistik 
als Infrastruktur und Dr. Elisabeth Reichart (ER) für die DIE-Forschung. 
Das Gespräch führte Dr. Peter Brandt (DIE)
DIE: 50 Jahre DIE-Statis-
tik. Ein Grund zum Feiern 
oder eher der Gedanke, 























DIE: Gibt es im Bildungs-
bereich eine ähnlich alte 
Statistik? 
ER: 'LH$QIlQJHYRQ











































sind, dass die Arbeit eine 
JURH5HOHYDQ]KDW0DQ
wird sich immer einer Sta-
WLVWLNYHUZHLJHUQZHQQ
GLH=DKOHQQLFKWGDV
hergeben, was man an 
sich selbst als Anspruch 
IRUPXOLHUW'LHVHV*HIKO
LVWQLHGDJHZHVHQ
DIE: Sind die Volkshoch-
VFKXOHQYHUSÁLFKWHWWHLO-
zunehmen?









resse einer jeden Volks-
KRFKVFKXOH'LVNXVVLRQHQ
JLEWHVQXUZHQQGLH(UKHEXQJHUZHL-
tert werden soll, weil sich dann die 
)UDJHVWHOOWRE$XIZDQGXQG1XW]HQLQ
HLQHPDQJHPHVVHQHQ9HUKlOWQLV]XHLQ-




nicht mitbekommen, dass die Statistik 
JUXQGOHJHQGLQ)UDJHJHVWHOOWZXUGH
DIE: Welches sind denn die wichtigsten 
Daten, die Finanzierungsdaten, die 
Personaldaten oder die Leistungsdaten 



































DIE: Betrachten wir einmal die letzten 
50 Jahre: Welches Bild zeichnet die 

























































gesamt mehr Sprachen angeboten 

























immer noch die Leitsprache ist und wir 
DXFKMQJHUH.XQGHQYHUORUHQKDEHQ
Deswegen ist es auch wichtig, die 
(QWZLFNOXQJJHQDX]XDQDO\VLHUHQXP
GDQQJHJHQVWHXHUQ]XN|QQHQ
DIE: Was machen die Praktiker mit den 






UA: Daneben betreiben die Volkshoch-

































































DIE: Könnte dafür nicht ein Pool einer 
gewissen Anzahl Volkshochschulen hel -
fen, die ihre Daten zur Verfügung stellen?
HH: .|QQWHLFKPLUYRUVWHOOHQ'LH
9RONVKRFKVFKXOHQHUKDOWHQMDDXIEHUHL-
tete Daten, die einen direkten Vergleich 
XQWHUHLQDQGHUVRIRUWHUP|JOLFKHQ

































































und wir überlegen, was wir ermöglichen 
N|QQHQ$EHUPDQPXVVZLVVHQZDV
man wissen will, bei der Statistik ist es 







DIE: Vielleicht brauchen wir mittelfristig 
hier eine Fokusgruppe für statistische 
Analysebedarfe der Praxis. Was muss 
sich bei der Volkshochschul-Statistik 
methodisch verändern, um die Realität 
jetzt und in Zukunft vernünftig abbil-
den zu können? Trägt das Konzept der 
Unterrichtsstunde weiter? Passt die 


































eine Dimension angenommen haben, 
GDVVVLHGULQJHQGLQGLH6WDWLVWLNDXI-

















andere Dinge als bisher in die alten 
Strukturen der Kurse, Studienreisen 
RGHU$XVVWHOOXQJHQUHLQ]XTXHWVFKHQ


























Volkshochschulkurse, in denen 
6FKOVVHOTXDOLÀNDWLRQHQIU%HUXIXQG
*HVHOOVFKDIWYHUPLWWHOWZHUGHQ"²'DV
sind wichtige politische Fra-
JHQIU9RONVKRFKVFKXOHQ(V
LVWHLQKLPPHOZHLWHU8QWHU-

























DIE: Abschließend interessiert mich, 
wo die Volkshochschul-Statistik im 
Verhältnis zu anderen Erhebungsinst-
rumenten steht, die die Weiterbildung 
ausleuchten. Der Trend im Bildungsmo-
nitoring geht ja zum Output; man will 
wissen, was eigentlich »hinten raus-
kommt«, individuell und gesellschaft-
lich. Wo ist in dieser Gemengelage der 
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